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Beilage zu Nr . 3 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , L. Jannar 18 VT.

Frankreich .
Paris , 30 . Dez . ( Köln . Ztg .) Der Präsident der Re¬

publik sagte in seiner gestrigen Rede indirekt , daß die fran¬

zösisch - Regierung auf die Depesche deS Fürsten Bis -

marM vom 7 . nicht geantwortet habe und auch nicht ant¬

worten werde . Diese Erklärung wurde in der Versamm¬

lung gut ausgenommen , und man kann daher annehmen ,
daß die Regierung betreffs dieser Frage bei Gelegenheit
der Diskussion über den Frankfurter Vertrag auch nicht
interpellirt werden wird . — Hr . v. Goulard ist nach
Rom abgereist ; er soll die Instruktion haben , dem König
von Italien bei Gelegenheit des neuen Jahres seine Glück¬

wünsche darzubringen . — Die Verhandlungen zwischen dem

französischen General -Postdirektor Rampon und dem preu¬
ßischen General - Postdircktor Stephan sind als abgeschlos¬
sen zu betrachten . Zwei Konferenzen reichten hin , um die

Hauptpunkte des Vertrages festzustellen , und Hr . Stephan ,
der seine Mission für beendet hält , hat die weiteren Ver¬

handlungen Hrn . Günther überlassen . Die HH . Ram¬

pon und Günther arbeiten gegenwärtig an der Konvention
selbst , die nächsten Mittwoch oder Donnerstag dem fran¬
zösischen Minister des Aeußern und dem Grafen v. Arnim

eingehändigt werden soll , woraus die diplomatischen Ver¬

handlungen beginnen werden . Frankreich wird bei denselben
von Hrn . de Clerque vertreten sein . — Was die Rück¬
kehr nach Paris anbelangt , so wird dieselbe jeden Tag
unwahrscheinlicher , zumal man glaubt , daß Victor Hugo
beim Wahlkampf vom 7 . Dez . den Sieg über Vautrain
davontragen wird . Falls die Versammlung sich gegen Paris
ausspricht , so wird jedenfalls eine Art von Ministerkrisis
eintreten , da Casimir Perier seine Entlassung einreichen
wird .

^ Paris , 31 . Dez . Die Kommission zur Prüfung
der Akte der Regierung vom 4 . Septbr . hat gestern Hrn .
Tolhausen , bei Beginn des Kriegs französischer Konsul
in Köln , und den Herzog von Grammont vernommen .
Hr . Tolhausen beklagte sich bitter darüber , daß alle seine
Warnungsrufe , an denen er es Jahre lang nicht fehlen
ließ , erbarmungslos in den Archiven des Ministeriums
des Aeußeren begraben worden seien . Die ganze Aus¬

sage dieses Mannes , eines Elsässers , war nur ein moti -
virter Anklageakt gegen den Herzog v . Grammont . Dieser
Letztere wiederum , welcher Hrn . Tolhausen im Verhöre
folgte , erging sich in heftigen Rekriminationen gegen Hrn .
Benedetti . Scharfe Kreuzfragen brachten Hrn . v . Gram¬
mont aber bald aus der Fassung und namentlich auf die

scharfen Vorwürfe des Hrn . Anton Lefivre - Pontalis ,
welcher uachwies , daß Grammont durch sein leichtsinniges
Auftreten im Gesctzgeb . Körper den Krieg erst eigentlich un¬
vermeidlich gemacht hatte , vermochte der Ex -Minister nichts
mehr zu erwiedern . Er bat , seine weitere Vernehmung
auf ein nächstes Mal zu vertagen , und in der Thai wurde
er zu diesem Behuf auf nächsten Donnerstag vorgeladen .

Badische Chronik ,

8 .0 . 6 . Karlsruhe , 27 . Dez . ( Sitzung des Bürgerausschusses

unter Vorsitz des Oberbürgermeisters Lauter . Schluß .) Die Tages¬

ordnung führt zu dem Anträge des Gemeinderaths , dem Gemeinderath

I . Krämer auf dessen wiederholte dringende Bitte um Enthebung
von dem Amte eines Gememderaths die Entlassung zu ertheilm .
Der Bürgerausschuß erkennt die von dem Oberbürgermeister vorgetra -

qenen Gründe dieses Gesuches als erheblich und ertheilt dem gemeinde -

räthlichen Anträge seine Zustimmung . Es findet der Tagesordnung

gemäß sofort die Ersatzwahl für das verstorbene Mitglied des Bürger¬

ausschusses , Kassier Stephan , statt und wird der bisherige Ge¬

meinderath Krämer mit allen gegen eine Stimme , die auf Buch¬
drucker Gerbracht fiel , erwählt .

Der Oberbürgermeister leitet nunmehr den dritten Gegen¬
stand der Tagesordnung ein und schließt mit dem Anträge des Ge¬

meinderaths : „Der Bürgerausschuß möge beschließen : Dem von dem

Konsul van Grünen in Gründung begriffenen Erpeditions - und

Transportunternehmen zwischen England und Karls¬

ruh e u . s. w . soll aus Mitteln der hiesigen Stadt eine Subven¬
tion von 6000 fl . jährlich auf die Dauer von 9 Jahren in jenen Jah¬
ren verwilligt werden , in welchen dasselbe mindesten « 25mal mit seinem
Schleppzug von England nach Marau fährt und daselbst ein Minimum
von 400,000 Zentnern Maaren zur Ausladung bringt "

, fall « das Un¬

ternehmen innerhalb der von dem Gemeinderathe zu bestimmenden
Frist zu Stande kommt . Diese letztere Bedingung beantragt Medizinal¬
rath vr . Kusel . Bankier Müller , Altoberbürgermeister Malsch ,
Bankier Kölle und Gcmeinderath Mörstadt empfehlen den An¬

trag , welcher mit dem Kusel ' schen Zusatze einstimmig ange¬
nommen wird . Wir werden über diese Angelegenheit noch weiteres

mittheilm .
Der vierte Antrag des Gemeinderaths , worüber ebenfalls Ober¬

bürgermeister Lauter Bericht erstattet , betrifft die Erstellung eines

Hause - in der Augarten - Vorstadt zur Aufbewahrung von

Feuerlöschgeräthen und zu einer Kleinkinderschule
( Fröbel ' schen Kindergarten ) . Nachdem Kaufmann Milser , Alt¬

oberbürgermeister Malsch und Anwalt Kusel sich geäußert hatten ,
wird »der Antrag einstimmig genehmigt und dem Gemeinderath ein
Kredit von 7500 fl . bewilligt .

Gemeinderath Lang berichtet über den Antrag , dem Chirurgen
Miltenberger dahier die übliche Bauprämie von 25 fl. für den

laufenden Fuß der Hausfronte zu verwilligen , falls derselbe sein Haus
an der südöstlichen Ecke der Kronen - und Durlacherthor - Straße archi¬
tektonisch schön und dreistöckig neu aufbaut . Nach kurzer Bemerkung
des Alt -Oberbürgermeisters Malsch ' nimmt der Ausschuß den Antrag
einstimmig an und verneint zugleich somit die Frage , ob die Bau¬

prämie noch auf weitere Stadttheile ausgedehnt werden soll .
Namens des abwesenden Gemeinderaths Seubert berichtet Gemeinde¬

rath Langer über den Antrag , ob behufs der . Pflege der von den

Betheiligten nicht unterhaltenen Grabstätten des christ¬

lichen Friedhofes bei jedem Beerdigungsfalle 1 . und 2 . Klasse eine

Taxe zu erheben sei. Nach kurzer Verhandlung , in welcher darauf
hingewiesen wurde , daß dieser Gegenstand sich wohl besser bei der Be¬

handlung der FriedhofS -Frage überhaupt zur Entscheidung eigne , zog
der Gemcinderath seinen Antrag zurück und erklärte dem ausgespro¬
chenen Wunsche gemäß , vorerst im nächsten Gemeindevoranschlage die

zu dem allgemein gebilligten Zwecke für das Jahr 1872 erforderlichen
Mittel vorzusehen .

Im Aufträge des Gemeinderaths verkündet nun Stadtverrcchner
Lautenschläger die städtischen Rechnungen vom Jahr 1870 ge¬
mäß 8 15t Abs . 3 der Gemeiudeordnung . Diese Rechnungen gehen
nun zur Prüfung an die Abhörkommission .

Nach Bericht des Gemeinderaths Langer und nach empfehlendem

Vortrage Seitens des Bankiers Kölle beschließt der Bürgerausschuß

noch ; zur Verwendung als Theuerungszulagen an die hiesigen Volks¬

schullehrer für das Jahr 1871 soll dem Gemeinderathe eine Summe
bis zu 1500 fl. zur Verfügung gestellt und ihm deren Vertheilung
überlassen werden . Schluß der Sitzung .

8* Pforzheim , 31 . Dez . Die aus Arbeiterkreiscn hervorge¬

gangene Baugenossenschaft geht ihrer definitiven Konstitui -

rung entgegen . Nach den ausgestellten Statuten kann mit verhältniß -

mäßig geringen Mitteln Erkleckliches erzielt werden . Es ist nämlich
die Bestimmung getroffen , daß jedes Vcreinsmitglied , welches ein von

der Gesellschaft erbautes Haus erwirbt , an Kausschilling nur ein Vier¬

tel zu entrichten hat ; die Hälfte des Kausschillings soll als ersteHypo -

thek außerhalb des Vereins erstellt werden , wozu auch bereits

genügende Zusicherungen gegeben sind ; von Seite des Vereins wird

dann das dritte Viertel vom Kauf - , beziehungsweise Schätzungspreis

auf zweiter Hypothek mit Annuitäten -Rückzahlung von 1 bis 6 Jahren

gewährt . Auf die genannte Weise könnten bei einer Zeichnung von

100,000 fl . für 400,000 fl. Neubauten ausgeführt werden . An der

Genossenschaft haben sich bereits auch schon hiesige Bauunternehmer

betheiligt und steht zu hoffen , daß auch die Kapitalisten eine genügende

Theilnahme nicht versagen . Letzteres dürfte um so weniger zu be-

zweiseln sein , als für die auf zweite Hypothek geleisteten Darlehen

die solidarische Haftbarkeit aller Vereinsmitglieder Sicherheit bietet .

Damit hätre dann die hier sehr empfindlich gewordene Wohni ^ ngs -

Frage eine entsprechende Lösung gefunden .

^ Stock ach , 31 . Dez . Heute — am Vorabend des Neuen

Jahres — wurde dem hiesigen Stadtpfarrer Diez eine schöne

Ueberraschung bereitet . Nach dem Hauptgottesdienste begab sich der

Gemeinderalh in das Pfarrhaus , woselbst Hr . Bürgermeister Rebholz
dem Hrn . Stadtpfarrer einen silbernen Pokal überreichte , und
bei diesem Anlasse im Namen und aus Auftrag der hiesigen Stadt
den Gefühlen der Hochachtung und Verehrung Ausdruck lieh , welche
der würdige Geistliche durch seine eifrige und uneigennützige , Lchtchrist-
liche Thätigkeit in so reichem Maße sich erworben hat . Hr . Stadt¬
pfarrer Diez sprach hieraus seinen Dank für diese ihm ganz unerwar¬
tete Ovation aus , und versicherte , baß er, wie bisher , so auch ferner¬
hin , Alles , was in seinen Kräften steht, zur Hebung der weltlichen und
religiösen Interessen der hiesigen Einwohnerschaft , zur Förderung des
Friedens , der Eintracht und Wohlfahrt in allen Kreise » der Bevöl¬
kerung beizutragen bemüht sein werde. Der aus dem Atelier des
Hm . Ludwig Diener in Pforzheim hervorgegangene , prachtvolle
Pokal trägt die Inschrift : „Die Stadtgemeinde Stvckach ihrem all¬
verehrten Seelsorger , Herrn Stadtpfarrer und Dekan Nikodemus Diez ,
aus Dankbarkeit 1871 ."

Karlsruhe , 2 . Jan . August Hörter ' s Land¬
schaftsbilder . Der Künstler bietet dem kunstsinnigen Publikum
in diesen sechs Kompositionen eine eben so seltene als prachtvolle Fest -

gabe .ZEs sind Stimmungsbilder , gemalte Idyllen von mehr als vorü¬

bergebendem Werthe , denen eine äußerst saubere und korrekte photo¬
graphische Wiedergabe kaum Etwas von ihrer Wirkung entzogen hat .
ES sind sechs Capita einer Elegie , von denen jedes einzelne in form¬
vollendeter Abrundung der beabsichtigten Stimmung beredten Ausdruck
verleiht . Dieser vorzugsweise elegische Effekt steigert sich von der
fromm -innigen „ Abendruhe " am Waldrande und der wunderbar
ergreifenden „Waldeinsamkeit " zur düstern Scenerie eines

regenschaurigen „Mondaufg angs
"

, von dem der alte Thurin aus
zerklüftetem Gestein im Vorgrunde kaum mehr als ein hohles Ge¬
spensterlicht empfängt ; während aber der Gewitterwind „auf öder
Haide " das kahle Gezweige einer einsamen Weide schüttelt und „ der

Gebirgsbach
" an dem eigensinnigen Gestein seine Wasser brausend

in Gischt und Nebel zerstäubt , erreicht die Elementarmacht im „Ge¬
witter " ihre ganze furchtbare Majestät , die gemalte Elegie ihre
Schicksalskrisis .

Jede der sechs Kompositionen hat ihre besondere Vorzüge , welche
in dem Maße sich für den Beschauer mehren , als er sich der Ein¬

wirkung des künstlerisch beabsichtigten Effektes ungestört überläßt . Ge¬

dichte wurden von berufener Zeichnerhand wiederholt illustrirt ; umge¬
kehrt wäre in Hörter 's Landschaftsbildern dem Dichter die Aufgabe ge¬
stellt , eine malerische Arbeit poetisch zu interpretiren : es weht durch
sie der ernste Hauch eines gewaltigen Naturlebens , wie es der Dichter -
Maler in den übereichen Stunden stillen Schaffens beobachtet und

erlauscht .

Witterungsbeobachtungen
der meteorologische » Station Karlsruhe .

30 . Dez .
Barometer. Thermo¬

meter .
FeuSrtg.

keu in
Prozen¬

ten.
Wind . Himmel. Witterung . '

Mrg«. 7 !Ihr 27 " 10,8 '" - 4,0 0,98 SO . b. bed. Nebel , Duft
MtgS. r „ 27 " 10,5

'" - i- 0,2 0,84
Rocht» 9 „ 27 " 10,5 " ' — 0,6 0,96 - bedeckt „

31 . Dez .
MrgS. 7llhr 27 " 9,9 " ' - 1,4 0,99 SW . bedeckt neblig
MtgS. 2 . 27 " 10,4 ' " - s- 1 .6 0,99 Regen
R-chtS 9 „ 28 " 0. 1 ' " -i- 1 .2 0 .96 ' klar heiler .

Verantwortlicher Redakteur ;
vr. I . Herrn. K : oenlein .

Die Gartenlaube . Nr . 52 . Inhalt : Das Haideprinzeßchen .
Erzählung von E . Marlitt . (Schluß .) — „Und das soll nun unser
Herr Vetter sein !" Originalzeichmmz von E . Stammel . — Pariser
Bilder und Geschichten. Kuriose Leute . Von Ludwig Kalisch . —
Literaturbriefe an eine Dame . Von Rudolf Gottschall . IX . — Eine
verlorene Flotte im Eismeere . Von M . E . Plankenau . — Blätter
und Blüthen : Ein weiblicher Moltke . Von G . F . — Deutsche Weih¬
nachten in Grönland . Von vr . Gustav Laube . — Im Eril gestorben .
Von F . A . Nitzsche , aus dem Voigtlande . — Friedrich Schiller als
Rathsherr und Heirathskandidat in Schweinsurt . Von vr . C. Bayer .
— Streiszüge eines Feldmalers . Nr . 5 . Mit Abbildung : Adjutanten¬
ritt in den Ardennen . Von Ehr . Sell . — Bock'S Briefkasten . An
die Eltern sckwachsinniger Kinder . Titel und Inhalt zum Jahrgang

F .415 . 2 . Mit dem 1 . Januar 1872 beginnt ein
neues Abonnement auf das im Verlag der Chr .
Fr . Müller ' schen Hofbuchhandlung in Karlsruhe
erscheinende und durch alle Postanstalten des
In - und Auslandes zu beziehende

Jllemim Wochenblatt
Preis halbjährlich 36 kr . ohne Postzuschlag .

Mitarbeiter sind außer dem verantwortlichen Re¬
dakteur , Herrn Geheime Hofrath vr . Hergt i»
Jllenau , alle Beamte der Anstalt und mehrere
Kranke .

Das jeden Samstag erscheinende Wochenblatt ,
welches am 1. Januar 1872 sein zehntes Halbjahr
beginnt , bringt nur Original - Artikel : Berichte und
Schilderungen aus dem reichen undeigenthüm -
lichen Leben der nun bald 30 Jahre in rühm¬
licher Wirksamkeit bestehenden Anstalt , in welcher
Geistes - und Gemüthskranke aus allen Ländern Eu -
ropa ' s schon Hilfe gefunden haben ; ferner von dem
Verkehr der Kranken , ihrem täglichen Trei¬
ben , ihren Festen in humoristischen und ernsten
Beschreibungen .

Einen weitern Inhalt bilden Gedichte , Artikel
über daS Jrrenwesen nach seinen manchfachm
Seiten , Berichte aus andernAnstalten , Reise¬
berichte und Aufsätze verschiedener Art »
sodann die Hinweisung auf die für die Ausnahme
in die Anstalt und ihre Benützung überhaupt
vorgeschriebeneu Bestimmungen . Unter , nur den

Angehörigen bekannten Nummern , wird in einem
Briefkasten über das Befinden der Pfleglinge
Nachricht gegeben .

Das Wochenblatt — eine in ihrer Art bis jetzt
einzige kultur - historische Erscheinung —

möchte nicht blos unterhalten , sondern eine hochwich¬
tige Angelegenheit der Humanität dem allgemeinen
Verständniß näher bringen .

Es wendet sich daher nicht nur an die Peisvnen
und Stellen , welche wegen Kranken mit der Anstalt
in Verbindung stehen , sondern auch an weitere Kreise ,
namentlich an die , welche für die höheren Aufgaben
unserer Zeit ein Interesse haben und selbst zu ihrer
Lösung Etwas beitragen möchten . Von Solchen
würden der Redaktion auch Beiträge willkommen sein .

Steiien -Gosuch.
F .520 . 2 . Zwei gebildete Fräuleins au « Kolmar

wünschen je eine Stelle in Karlsruhe in einem Tuch -
vder Wollenwaarcn -Geschäft . Deutscher und franzö¬
sischer Sprache , sowie obengenanter Geschälte kundig
nebst guten Zeugnissen . Der Eintritt kann sofort ge¬
schehen.

Frankirt « Offerten unter Chiffer 1 . ll . befördert die
Er pedilto » dieses Blattes ._

Cirea S - »iS « >«»»
Brod Zucker -

.."S ""
find bei Hrn . Id . (Weinhandlung ) billig zu
verkaufen . F 452 . 6.

S 503 2 Hauslehrer .
Einen lljähiigen Knaben für die höheren Klaffen

des Gymnasiums vorzuberciien , wird ein tüchtiger
Hauslehrer

gesucht .
Näheres aus frankirte Anfragen unter 8 . k . 750

durch die Annoncen - Erpedition von HrLsrufloi » !L
in Frankfurt a . M ._

F .527 . 2 . 8tUttSÄrt .

lüivkvkäe -ksbrili
von

E - WSM8 ,
Königlicher Hoflieferant ,

empfiehlt in bekannten vorzüglichen Qualitäten :

LltvckvlLrÄQ «t<r.
unverheüatheter Bedienter , der

seiner Militärpflicht genügt hat , und gute Zeugnisse
besitzt, kann sofort in Dienst treten beim General -
Lieutenant v . Glnnerr zu Freibnrg .

Ein Kommanditist
mit einer Einlage von Zehntausend Gulden wr o zum
Betrieb eine« seit 30 Jahren bestehenden Fabr k- und
Handelsgeschäfts von gutem Ruse und auSgeb . eileter
Kundschaft gesucht.

Anerbiet n besorgt die Süddeutsche Anuomcu - Ex -
Pedition in Karlsruhe. F .528 . 2.

^ '- 2- Durlach .
Wohnhaus^ ^ ^ und Scheuer ,

ist zu verkaufen .

mit Hintergebäude , Hof
Hauptstraße Nr . 64 —

F .378 . 3 . Mannheim .

Ruhrkohlen.
Prima Fettfchrott zu Maschinen-

und Ofenfeueruug , echte Hasenwinkler
Schmiedekohle « empfiehlt in Wagen¬
ladungen

Theodor

_ Mannheim .
Bürgerliche Rechtspflege .

LaduugSversuxuugeu .
E .895 . Nr . 13,913 . Emmendingen . I . S .

der deutschen Lebens -, Pension «- und Rentenversiche -



rungs -Gesellschaft auf Gegenseitigkeit in Potsdam ,
vertreten durch deren Generalagenten Karl Krauß
in Freiburg , gegen Altbürgermeifier Herrn von Nim-
burg , Forderung betreffend. Anwalt vr . Köhler
hat Namens der Klägerin dahier vorgetragen, daß
der Beklagte mit der Klägerin einen Versicherungs¬
vertrag auf Todesfall abgeschloffen habe, wofür die
jährliche jeweils auf 1 . Januar praenumersocko zu
zahlende Prämie 66 fl. 45 kr. betrage , die am
1 . Januar 1871 fällige Jahresprämie pro 1871 sei ,
obgleich am 22 . Marz d. I . Mahnung geschehen,
nicht bezahlt, weßhalb der Beklagte zur Zahlung die¬
ser verfallenen Prämie nebst 6"/» ZinS vom
32 . März d. I . an den Generalagenten der Klägerin
Kaufmann Kraus in Frciburg verurtheilt werden
solle .

Beschluß .
Zur mündlichen Verhandlung aus die Klage wird

Tagfahrt anberaumt auf :
Donnerstag den 11 . Januar 1872,

Vormittags 9 Uhr ,und wird hiezu der Beklagte mit dem Drohen vor¬
geladen, daß iin Fall des unentschuldigten Ausblei¬
bens der tatsächliche Vortrag der Klage für zu¬
gestanden, jede Einrede für ausgeschlossen erklärt und
nach dem Begehren der Klage, soweit dieses begrün¬
det ist , erkannt würde . Zugleich wird dem Beklagten
aufgegeben, längstens bis zur Tagfahrt einen im
Orte des Gerichtes wohnenden Gewalthaber aufzu¬
stellen , widrigenfalls alle weitern Verfügungen und
Erkenntnisse mit der Wirkung der Eröffnung an den
Beklagten lediglich an die Gerichtstafel angeschlagen
werden.

Emmendingen , den 27 . Dezember 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

N a u.
E .867 . Nr . 12,553. Bühl .

I . S .
Isaak Kaufmann in Lichtenau

gegen
Karl Krämer und dessen Ehefrau ,
Ernestine, geb. Koch , von Hügelsheim,
z. Zt . in Amerika,

Forderung betr.
Beschluß .

Nach dem Inhalt der Klage kaufte und erhielt der
tekl. Ehemann im Februar d . I . aus dem Markte da¬
hier von dem Kläger eine Kuh für 128 fl. und ver¬
sprach der Beklagte den Kaufpreis vom 20. Februar d.
I . an auch mit 5 Proz . zu verzinsen. Für Kapital
und Zinsen machte sich die beklagte Ehefrau mit ihres
Ehemannes Zustimmung sammtverbindlich , darnach
stellt der Kläger die Bitte , daß die bekl. Eheleute
sammtverbindlich schuldig seien , 128 fl. mit 5 Proz .
ZinS vom 20. Februar d. I . an an den Kläger zu be¬
zahlen und die Kosten zu tragen .

Auf diese Klage wird Tagfahrt zur mündlichen Ver¬
handlung dahier angeordnel auf

Freitag den 26 . Januar ,
Vorm . 9 Uhr ,

wozu die bekl. Eheleute unter dem RechtSnachlheilan¬
her vorgeladen werden , daß bei ihrem Ausbleiben die
Thatsachen der Klage für zugestanden , die Beklagten
Mit ihren etwaigen Einreden ausgeschlossen und nach
hem Gesuche des Klägers , soweit dieses in Rechten bp
gründet ist , erkannt würde.' Zugleich wird den Beklagten aufgegebe« , bi« zur
Tagfahrt einen dahier wohnenden Gewalthaber aufzu¬
stellen , widrigen« alle weiteren Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , an dem Sitzungsorte des Ge¬
richts angeschlagen würden.

Bühl , den 21 . Dezember 1371 .
Großh . bad. Amtsgericht.

M u tz i e r .

Oeffcntlich« Aussurderaugen .
E.843 . Nr . 13,782 . Engen .
a . Der Kirchensond all 8snetum ksnbvlvmseum

in Mauenheim besitzt nachverzeichnete Liegenschaften .
1. Gemarkung Mauenheim :
2 Jauchert 1 Vlg. 27 Ruthen Acker aufdem Hungerbühl , neben Anwander und Thomas

Schilling ;
7 Jauchert 1 Vlg . 60 Ruthen Acker in

Hochtannen , neben Philipp Sterk jung und
Georg Waibel ;

1 Jauchert 3 Vlg . 1 Rth . Acker an der
Gründlehalden , neben Mathias Schmutz Erben
und Josef Keller's Erben ;

21 Jauchert 1 Vlg . 12 Rth . Wald auf
Schopfeln , neben Barrholomä Sterk und Herr¬
mann Zeller ;

2 Jauchert 1 Vlg. 43 Rth . Wald ob Wei-
herliwies im Mühleösch, neben Gemeinde und
Josef Schmutz Erben .

2 ) Gemarkung Bargen :
3 Jauchert 11 Rth ., ein Acker im Otten -

grund genannt , einers. Hattingerbann , anders .
F . F . Herrschastwaldung ; jetzt zu Wald an¬
gelegt.

3) Gemarkung Zimmerholz :
15 Morgen - 2 Vlg . 10-/z Rth . Acker, die

sog . Matte genannt , einers. Allmend Zimmer¬
holz, anders. Stettemer Bann .

d. Die Meßnerei Mauenheim besitzt in der Ge¬
markung Mauenheim folgende Güter :

23 Rth . Wies auf Oberweiden , neben Auf¬
stößer und Paul Schilling ;

1 Vlg . 37 Rth . Wies im Tannenriedli , neben
Andreas Schalter beiders. ;

1 Vlg , 16 Rlb . Wies im Hohlenbrunnen ,neben Alois Neumeister und Josef Sterk und
Georg Waibel ;

3 Vlg . 6 Rth . Acker an der Halden , neben
Ferdinand Schilling und Karl Jlg ;

3 Vlg . Acker auf Stocken, neben Mar Bender
und Philipp Sterk jung ;

3 Vlg . 4 Rth . Acker auf Ebnet , neben Herr¬
mann Zeller und Wilhelm Sterk ;

1 Vlg. 59 Rth . Acker im Hohlenbrunnen ,neben Alois Neumeister und Georg Waibel ;
2 Vlg. 37 Rth . Acker im Hölderli , neben

Martina Schilling und Ferdinand Schilling ;
2 Vlg. 17 Rth . Acker im Franzengrund ,

neben Joses Sterk und Bernhard Münzer .
c. Die Pfarrpfründe Mauenheim besitzt in der

Gemarkung Mauenheim folgende Güter :
1 Jauchert 3 Vlg . 41 '/- Rth . Garten beim

Pfarrhof , neben Kirchengasse und Psarracker ;
17 Rth . Acker an der Lohr, neben Severin

Kentischer und Wilhelm Sterk ;
17 Rth . Acker allda , neben Mar Bender und j

Wilhelm Sterk . >

Bezüglich aller dieser Liegenschaften fehlt ein Ein¬
trag zu dem betreffenden Grundbuch und wurde deß-
halb durch den legitimirten klägerischenVertreter der
Antrag auf Einleitung des öffentlichen Aufforde-
rungsverfahrcns gestellt .

Es werden demgemäß alle Diejenigen , welche an
die bezeichneten Liegenschaften nicht eingetragene,
lehenrechtliche , dingliche oder fideikommissarische An¬
sprüche machen wollen, aufgefordert, solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen, widrigens dieselben den
jetzigen Besitzern gegmüber für erloschen erklärt
würdm .

Engen , den 21 . Dezember 1671.
Großh . bad. Amtsgericht.

Reinhard .
E .864. Nr . 11,546 . Wiesloch . I . S . de«

Johann Albrecht von Walldorf gegen unbekannte
Dritte , Aufforderung betr,, hat Kläger unterm 1. d.M . dahier vorgetragen : er habe Anfangs der 50er
Jahre , nach Ablebm seines Vaters , Peter Albrecht ,aus der Verlassenschaft seiner Mutter , Katharina ,
geb. Bruckner , 20 Ruthen Acker in der Hub , Ge¬
markung Walldorf, einers. Georg Schmelcher, anders,
selbst , um 25 fl . , und IV, Viertel Acker im hintern
Feld , Gemarkung Walldorf , einers . jetzt Johannes
Herrmann , anders, jetzt Jakob Riemcnsperger , um90 fl. ersteigert , ohne eine Erwcrbsurkunde zu be¬
sitzen. Da das Gewährgcricht Walldorf den Eintragdes Eigenthumsübergangs in das Grundbuch ver¬
weigert, werde » auf Antrag des Klägers alle Dieje¬
nigen, welche an die genannten Grundstücke in den
Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene, auch
sonst unbekannte dingliche , lehenrechtliche oder fidei¬
kommissarische Ansprüchehaben oder zu haben glaubm ,
aufgefordert, solche

innerhalb 8 Wochen
schriftlich oder mündlich anher geltend zu machen,
widrigenfalls diese Ansprüche dem Kläger gegenüber
für erloschen erklärt würden. ,

Wiesloch , den 13. Dezember 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Erter .
Rufer .

Gasten .
E.918. A . G .Nr. 26,447 . Pforzheim . Gegen

Schlosser Heinrich Fegert dahier haben wir Gant
erkannt und Tagfahrt zum Richtigstellung«- und Vor¬
zugsverfahren auf

Montag den 22 . Januar k. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet .
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grund Ansprüche an die Masse machen wollen , werden
aufgefordert , solche in der Tagfahrt , bei Vermeidung des
Ausschlusses, persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich anzumelden, ihre etwai¬
gen Vorzugs - und Unterpfandsrechte genau zu bezeichnenund zugleich die Beweisurkunden vorzulegen, oder den
Beweis mit anderen Beweismitteln anzutreten . In der
Tagfahrt soll auch ein Massepfleger und ein Gläubiger¬ausschuß ernannt und ein Borg - und Rachlaßvergleich
versucht werden. In Bezug auf Borgvergleich und

Ernennungen wird der Nichterscheinende als der
Mehrheit der Erschienenen beitretenb angesehen. Den
Ausländern wird aufgegeben, bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang aller Ein¬
händigungen , welche der Partei selbst geschehen sollen,
zu bestellen , widrigens alle weiteren Verfügungm mit
Wirkung der Eröffnung an der Gerichtstafel angeschla¬gen, bezw. den bekannten Gläubigern durch die Post
zugesendetwürden .

Pforzheim , den 23 . Dezember 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gärtner .
E .923. Nr . 18,783. Offenburg . Gegen den

flüchtigen Xaver Giß ! er , zuletz ' Cigarrenfabrikant in
Schutterwald , haben wir Gant erkannt , und es wird
nunmehr zum Richtigstellung«- und 'Vorzugsverfahren
Tagfahrt anberaumt auf

Montag den 8. Januar 1872 ,
Vormittags 8 Uhr .Es werden alle Diejenigen, welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasfe machenwollen, aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehör-g Bevollmächtigte , schriftlich
»der mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs « oder Unterpsandsrechte zu bezeichnen , so¬wie :hre Leweisurtunden vorzulegen, oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Vorg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werdm , und es werden in Bezugauf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegersund Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretcnd angesehenwerden. «

Die im Auslände wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnendenGewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfü¬
gungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorle des Gerichts angeschlagen, beziehungs¬
weise denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigem ,deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zuge-
sendet würden .

Offenburg , den 9. Dezember 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

JunghannS .
E .856. Nr . 11,676 . Radolfzell .

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmasse des

j - Johann Streit von Weiler .Werden alle diejenigen Gläubiger , welche bis heutedie Anmeldung ihrer Forderungen unterlassen haben ,von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .
Radolfzell, den 19. Dezember 1871.

Großh. bad. Amtsgericht.
^ ä ä I e.

A. Fleuchaus .
vermögrusabsonbrruugen .E .896. Nr . 3622 . Cioil - Kammer. Freiburg .Die Ehefrau de« Schusters Martin Kaspar vonFreiburg , Anna Maria , geborne Müller , hat gegenihren Ehemann eine Klage auf Vermögensabsonde¬

rung eingereicht und ist Tazsahrl zur mündlichen Ver¬
handlung auf dieselbe auf

Montag den 12 . Februar k. I . ,Bormi ttag » 8'/ , Uhr ,

anberaumt, wovon dir Gläubiger de« Ehemannes in
Kennlniß gesetzt werden .

Freiburg . den 18. Dezember 1871.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

v. Hennin .
Mathei «.E.945. R .Nr. 5523 . Walds Hut. Die Ehe¬frau de« Johann Friedolin Stoll , Thercfia, geh.Derz , von Engelschwand hat gegen ihren Ehemanneine Klage auf Vermözensabsonderungerhoben . Zur

mündlichenVerhandlung ist Tagfahrt auf
Samstag den 10 . Februar 1872 ,

Vormittags V»9 Uhr ,
angeordnet ; was zur Kenntnißnahme der Gläubiger
hiermit veröffentlicht wird.

Waldshut , dm 30. Dezember 1871.
Großh . bad. Kreisgericht.

Junghann «.
Dorner .E . 933 . Nr . 4151 . Mosbach . In Sache» der

Ehefrau de« Jakob Reichert in Adelsheim gegenihrm genannten Ehemann von da , VermögenSabson-
derung betreffend , wird die auf Dienstag den 16. Ja¬nuar k. I . anberaumte Tagfahrt auf

Dienstag den 23 . Januar k. I .,
Vormittag « 9 Uhr .

verlegt.
Mosbach , den 27 . Dezember 1871 .

Großh . bad. Kreisgericht.
Nicolai .

Baumgartner .E .902 . Nr . 4168 . Mosbach . Die Ehefraudes Schifstaglöhners Martin Müssig , Adam ' s
Sohn , Maria Anna , geb . Brauch , in Haßmers¬
heim , hat durch ihren Vertreter , Herrn Anwalt
vr . Hauser , eine Klage gegen ihren Ehemann we¬
gen Vermögensabsonderung dahier eingereicht, woraus
Tagfahrt zur Verhandlung auf

Dienstag den 6 . Februar k. I .,
Vormittags 9 Uhr ,anberaumt wurde. Die betheiligten Gläubiger er¬

halten hievon Nachricht.
Mosbach, den 28. Dezember 1871 .

Großh . bad . Kreisgericht.
Nicolai .

Baumgartner .
BerscholleuheitSverfahrrn.

E .841. Nr . 8898 . Neckargemünd . Katha¬rina W iS wes s er von Kleingemünd soll vor unge¬
fähr 18 Jahren nach Amerika ausgewandert sein,ohne einen Bevollmächtigten zurückzulassen, und seither
von ihr nichts mehr bekannt geworden sein- Auf An¬
trag ihrer Geschwisterwird dieselbe nunmehr aufgef»r -
dert, sich

binnen Jahresfrist
dahier zu stellen oder ihren Aufenthaltsort namhaft
zu machen, widrigenfalls sie für »erschollen erklärt und
ihr Vermögen ihren muthmaßlichen Erben in fürsorg¬
lichen Besitz überwiesen würde.

Neckargemünd, den 22 . Dezember 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

v. Braun .
Käflein .

Sutnnmdiguugeu .
E .866. Nr . 11,754 . Wiesloch . Der durch Er -

kenntniß des Gr . Bezirksamtes Wiesloch vom 3. Au¬
gust 1860 , Nr . 4590 , im Sinne des L.R.S . 499
verbeistandeten Maria Anna Er Hardt , ledig , von
Malsch , wurde an Stelle des zurückgetretenen Egi-
dius Bender von da unter Einem Landwirth Se¬
bastian Bender daselbst als Beistand beigegeben.

Wiesloch, den 17. Dezember 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Erter .
ErbeinMeiknngen.

E .865 . Skr. 11,311 . Wiesloch . Maurer Paul
Hack Wittwe , Viktoria , geb . Fischer , von Altwies-
loch , wird , nachdem keine Einsprache innerhalb der
mit diesseitiger Verfügung vom 27. September d . I .,
Nr . 8966 , festgesetzten Frist erhoben wurde , in die
Gewähr des Nachlasses ihres j - Ehemannes hiermit
eingesetzt .

Wiesloch, den 19 . Dezember 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Erter .
« rbsottsonagr ».

E .875.s1 . Nr . 62s . Kenzingen . Valentin Fuchs ,50 Jahre alt , von Kenzingen , dessen Aufenthaltsort
seit 8 Jahr n unbekannt , ist zur Erbschaft seine« am
17. Dez. d. I . verstorbenen Bruders Erhard Fuchs ,
Hafner « dahier, berufen.

Derselbe wird andurch mit Frist von
drei Monaten

aufgefordert , sich zur Empfangnahme seiner brüderli¬
chen Erkquote bei Unterzogenem anzumelden , ansonst
die Erbschaft lediglich Denjenigen zukäme , welche ste
erhielten, wenn der Aufgeforderte zur Zeit des Erban¬
falles nicht mehr gelebt hätte.

Kenzingen, den 23 . Dezember 1871.
Großh . Notar

Mühl .
E .858 . Lahr . Ferdinand , Hermann und Hein¬

rich Kies ele von Fricsenheim — an unbekannten Or¬
ten sich aufhaltend — sind zur Erbschaft ihrer am
7 . November 1871 gestorbenen Mutter , der Wittwe
des Georg Kiesele , Magdalena , geb. Erb , von da
berufen und werden dieselben , beziehungsweise deren
Rechtsnachfolger, hiermit aufgefordert ,

binnen drei Monaten
bei den Erbtheilungsverhandlungen dahier zu erschei¬
nen , widrigens diese Erbschaft Denjenigen zugetheiltwürde , welchen ste zukäme, wenn die Aufgeforderten
zur Zeit dieses Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte».

Friesenheim , den 17 . Dezember 1871.
Der Großh . Notar

H . Lembke .
HaudolSregifler-Eiuträge .

E .900. Nr . 13,695 . Villingen . Unter Nr . 26
des Gesellschaftsregisters wurde heute die Firma
„ Christian Maier und Söhne in Villingen " einge¬
tragen .

Gesellschafter sind :
1) Christian Maier lt . Ehevertrag vom 30. Juni1854 verehelicht mit Marie Werner von Thu¬

ningen mit dem Geding der gesetzlichen Gütergemein¬
schaft , in welche jedoch von jedem Theil 50 fl. einge -
worsen wurden .

2) Wilhelm Schupp , Ehevertrag vom 10 . Mai
1870 mit Sofie Maier , mit der Beschränkung der
Gütergemeinschaft aus das beiderseitige Einbringenvon je 100 fl .

3) Engelbert Maier , volljähriger und ledigerSohn des Christian Maier , olle in Villingen .

Der Gesellschastsvertrag vom 18. September 1871bestimmt als Zweck der Gesellschaft die Uhrenfabri -katwn.

treter der Gesellschaft .Die unter Nr . 33 des Firmenregisters civrrtrageneFirma Christian Maier ist hjemit erloschen .Villingen , den 18. Dezember 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht.B u i s s o n .E .881 . Nr . 12,573. Durlach .Die Führung der Handelsregister betr.Unter Ordn .-Zahl 108 wurde die Firma Abra¬ham Wolfs , deren Inhaber Handelsmann Abra¬ham Wolfs in Jöhlingen ist, heute zum Firmen¬register eingetragen. Abraham Wolfs ist zverhei-rathet mit Bertha Simon von Jöhlingen . Nachdem Ehevertrage , Jöhlingen , dm 14. Novembexä871 ,bringt jeder Theil 50 fl . in die Gütergemeinschaftein, wogegen alle übrige gegenwärtige und künftig:Fahrniß davon ausgeschlossen ist.

Durlach , den 12. Dezember 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Goldschmidt .«§.899. Nr . 34,315 . Karlsruhe . Unter O.Z.308 des Einzelfirmenregisters wurde die Firma W.
Schwarzenbergs r " dahier eingetragen. Inhaberrst Handelsmann Wols Schwarzenberger dahier.Ehevertrag desselben mit Rcgine Thalheimer von
Lehrensteinfeld , wornach die Gütergemeinschaft aufden Einwurf von 100 fl . seitens ledcs Gattm be¬
schränkt ist.

Karlsruhe , dm 28 . Dezember 1871.
Großh. bad. Amtsgericht.

Eisen .
W . Frank .E .886. Karlsruhe . Zu O .Z . 113 des Gesell-schaftSregrsterswurde das Ausscheiden de« Gesellschaf¬ter« August Rosenfeld t aus der Gesellschaft „ Eil -liS u. Cie . " eingetragen. Die Firma wird nun¬mehr nur noch von dem Handelsmann Peter Cillis

dahier sortgeführt und wurde demnach unter O.Z . 307in das Einzelfirmenregister übertragen . Der Firmen -
Jnhaber ist verehelicht mit Karoline v. Seele , ver»wittwete R osenf eld t, und lebt in allgemeiner Gü¬
tergemeinschaft.

Karlsruhe , den 27. Dezember 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
W . Frank .E .889 . Mannheim . In das Handelsregisterwurde unterm Heutigen laut Beschluß vom gleichenTage , Nr . 32,597 , unter O .Z . 413 des Ges.Regist. zurFirma „ Köster , u . Comp , in Mannheim , Heidel¬berg und Frankfurt a . M ." eingetragen :

Dm Herren Adalbert Reissert in Frankfurt a . M .,Georg Seitz daselbst , Karl Weidig und WilhelmZeiler , beide in Heidelberg, Paul Krierin Mann¬
heim und Otto Krastel ebendaselbst, wurde in der
Weise Collutivprokura eitheiit , daß je zwei derselben
berechtigt find, für die Gesellschaft zu zeichnen .

Mannheim , den 21. Dezember1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen.

E .933. Nr . 86 . Durlach . Am 24. d. Mt «,wurde in der Nähe des hiesigen Bahnhofes ein blau -
tüchener Ueberzieher entwendet. Derselbe hat einen
schwarzen Sammtkragen , eine Reihe Knöpfe, vondenender drittunterste etwas beschädigt ist, eine schwarze
Einfassung , 2 Schooßtaschen, eine Brustlasche und hin¬ten einen Schlitz ; er ist innen ohne Futter und schwarz
behaart und die Aermel sind mit weißgestreiftem
Baumwollenzeug gefüttert .

Wir bitten um Fahndung .
Durlach , den 29 . Dezember 1871.

Großh . bad. Amtsgericht .
G a u p p .

E.903. Nr . 8313. Frciburg . Der Rekrut des
5. bad . Infanterieregiments Nr . 113 . Theodor Kochvon Oberhäusern Amts Kenzingen, dessen Aufenthalts¬ort nicht ermittelt werden kann , wird aufgefordert, sichbinnen 6 Wochen
bei seinem Truppentheil in Freiburg zu stellen , widri¬
genfalls da? AowesenheitSverfahren gegen ihn einge»
leitet werden wird.

Freiburg , den 29. Dez . mLsr 1871.
König !, preuß . Bezirks. Commando de« l . Bataillon »

(Freiburg ) 5 . bad. Landwehr- Regiments Nr . 113.E.934. J .Nr. 10,540. Karlsruhe .
Die Rekruten der Zugangsklasse 1871,1) des 3. badischenInfanterieregiments Nr . 111 :

Florian Kästner von Mörsch, Amts Ettlingen »
Dreher von Profession ;

2) des badischen Pionnier -Bataillons Nr . 14 :
Julius Michael Eisen von Mannheim , Bau¬

führer ,
haben sich der militärischen Kontrsle entzogen , und
sind deren Gestellungsordres als unbestellbar zurückge¬kommen.

Dieselben werden daher aufgefordert, sich
innerhalb 14 Tagenbei ihren betreffendenTruppenabtheilungen zu stellen »widrigenfalls das Deserlionsverfahren gegen dieselben

ringeleitet wird.
Karlsruhe , den 31 . Dezember 1871 .

König !. 2. Bataillon (Karlsruhe ) , 3. bad. Landwehr-
Regiments .

E.892. Sect . III . J .Nr . 11 .433 . Rastatt . Der
Unteroffizier der badischen Festung« - Artillerie - Ab¬
theilung Nr . 14 Karl Seilnacht von Endingen ,Amts Kenzingen, dessenAufenthalt z. Zt . nicht ermit¬
telt werdm kann, wird aufgefordert , fich innerhalb

drei Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen , daß er im Falle seine«
unentschuldigten Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfälltwerden würde.

Zugleich wird besten Vermögen mit Beschlag belegt.Rastatt , den 27. Dezember 1871 .
König !. GouvernementS- Gericht der Festung Rastatt .

Waag , Rehm ,Generallieutenant und Oberauditeur .Gouverneur .

Berwaltungssacheu .
Semeindesacheu.

F515 . Nr . 120 . Wert heim . Kaufmann
Lorenz Meyer hier wurde unterm 14. d . M . als
Bürgermeister für die Stadt Wertheim erwählt und
heute verpflichtet .

Wertheim, de» 29 . Dezember 1871.
Großh . bad. Bezirksamt ,

v. Seng er .
Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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